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Der Regensburger T.G. COPPERFIELD hat mit 'Magnolia' seine
fünfte Soloplatte entworfen, die Anfang Februar im Handel 
erhältlich ist. 

Der hagere Süddeutsche, der mich rein äußerlich immer wieder 
an den kultigen Comichelden LUCKY LUKE erinnert, hätte sein 
neuestes Werk auch gut und gern COPPERFIELD & FRIENDS 
taufen können. Denn neben seiner bewährten ELECTRIC 
BAND hat er noch sechs weitere Gastmusiker geladen.  



So ist es nicht groß verwunderlich, dass sich 'Magnolia' recht 
abwechslungsreich aus den Boxen widerspiegelt. Von 
butterweichen Balladen wie z. B. „The Loneliest”, „Between The
Lines” oder den Titeltrack „Magnolia” über schöne 
Countryklänge („People Moon”) bis hin zu etwas härteren 
Bluesnummern („Roll With The Punches“), wird so ziemlich alles
geboten, was vor allem Liebhabern von Südstaatenrock gefallen
dürfte.  

Wenn COPPERFIELD fragt „What Have I?”, antworte ich: ein 
exzellentes Gespür beim Songwriting! Übrigens geht das Teil 
bei mir so gut ab, sodass ich seine Frage als Anspieltipp 
empfehle. Ebenso „People Moon”! Für das Lied hat er sich die 
Dienste von Sängerin VERENA KIRCHBERGER gesichert. Eine 
sehr gute Wahl, denn die beiden ergänzen sich beim Gesang 
auf eine sehr vertraute Art und verleihen dem Stück eine tolle 
persönliche Note. 

Apropos persönlich: TILO nimmt im Bezug auf seine Musik kein
Blatt vor dem Mund. Er legt weder Wert auf Mainstream noch 
lässt er sich fest in irgendeine Schublade pressen. Er hat auch 
auf musikalische Auswüchse komplett verzichtet, stattdessen 
auf viel Harmonie gesetzt. Man könnte meinen, hier gibt ein 
Künstler einen Teil seiner Seele frei, und vielleicht ist dadurch 
auch dieser ausgewogene Sound zu erklären, der die ganze Zeit
die Platte begleitet. 

Mister COPPERFIELD ist mit 'Magnolia' ein sehr stimmiges 
Album geglückt. Eben eine komplett runde Sache. 
Musikfreunde, die auf qualitativ hochwertige Musik stehen, die 
aber keine Spätfolgen anhand von Schwermetall, Punk oder 
Heavyrock erleiden wollen, können hier prima zufriedengestellt 
werden.  

Übrigens veröffentlicht TILO ebenfalls im Februar mit seiner 
3 DAYZ WHIZKEY einen weiteren Tonträger und ich vermute, 
dass es da weitaus rockiger zugehen wird. Demnächst gibt es 
auch darüber eine ausführliche Rezension. Nur den Titel kann 
ich schon verraten – 'Common Buzzard Blues'.



Line up:
T. G. Copperfield (vocals, guitars #1,5,7,10,12)
Claus 'Leslie' Bächer (piano, organ, rhodes)
Michael 'Carlos' Karl (bass)
Michael 'Air' Hofmann (drums, percussion)
Gäste:
Robert 'Hubi' Hofmann (vocals #4, backing vocals #1-4,6,9)
Verena Kirchberger (vocals #10, backing vocals #1,5,7)
Tom Schmidbauer (vocals #6,8)
Myles Tyler (vocals #3,9,11)
Jake Roeder (vocals #2)
Hias Roithmeier (engineering backing vocals #1)

Setliste:
01. They Put Out The Fire [02:56]
02. Saving Grace [02:45] 
03. The Loneliest [03:56] 
04. One More Song To Play [03:13] 
05. What Have I? [04:41] 
06. Magnolia [04:41] 
07. Roll With The Punches [03:12]
08. Endless Summer [04:02]
09. Chasing Sparrows [03:53] 
10. People Moon [04:02] 
11. Between The Lines [03:37]
12. The Losing End [04:24]


